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Vorwort  
 
Ein weiteres sehr erfolgreiches Ruder Jahr nährt sich dem  
Ende... 
 
Mit der diesjährigen Ausgabe der SRV Aktuell wollen wir  
diese Ereignisse festhalten. 
 
Dieses Jahr hat der SRV mal wieder so einige Flüsse und Seen 
unsicher gemacht, egal ob Main, Rhein, Lahn und so manch 
andere Gewässer. 
 
Ein großes Dankeschön geht an alle Unterstützer des Vereins 
und des Rudersports. 
 
Ich wünsche Ihnen/Euch noch viel Spaß beim Durchstöbern 
und Lesen 
 
Jan Weber 
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Berichte des…                                                    

…Präsidenten 
 

 
Liebe Ruderinnen und Ruderer des SRV, 
 
Im vergangenen Ruderjahr haben wir mit dem SRV wieder 
viel erlebt: Erfolgsmeldungen im Regattabereich, mehr Ru-
deranfänger als je zuvor, die Werkstatt strahlt in neuem Weiß 
und unzählige Wanderfahrten und Rudertermine führten zu 
einer Kilometerstatistik die sich sehen lässt. Die zahlreichen 
Berichte des Vorstandes und die Zusammenstellung der Be-
richte des Schriftwartes geben darüber einen detaillierten 
Überblick. Doch wie ist es dem Verein sonst so ergangen? 
 
Zunächst einmal ging es Ende November des letzten Jahres 
mit einem neuen Vorstand los. Ein neuer Vorstand? Naja, ei-
gentlich waren es die Vorstandsmitglieder der 2. Ämter, wel-
che in das erste Amt gerückt waren. Das hatte einen großen 
Vorteil, denn alle waren schon durch ihre Vorgänger mit ihren 
Aufgaben vertraut gemacht worden. Der Vorstand konnte al-
so direkt ins neue Jahr starten!  
 
Aus dem Winterschlaf erwacht galt es die neuen SRVer, wel-
che über das Anfängerwochenende den Spaß am Rudern 
entdeckt hatten, in das Vereinsleben zu integrieren.  
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Eine schwierige Aufgabe, denn die Zahl der Interessierten 
steigt und steigt. Da ist es umso wichtiger, viele aktive und 
motivierte Vereinsmitglieder zu haben, die alle diesem Vor-
haben mitarbeiten. Das hat dieses Jahr nur bedingt geklappt 
denn besonders die Wanderfahrten können eben nur in be-
grenzten Rahmen stattfinden. 
 
Leider führte dies dazu, dass viele der Anfänger wieder aus-
getreten sind. Dazu gehören nicht nur solche, die erkannt ha-
ben, dass der Rudersport nichts für sie ist, sondern auch akti-
ve und motivierte Ruderer, die einfach nicht am Vereinsleben 
teilhaben konnte, wie sie es sich erhofft hatten.  
 
Es wird also umso wichtiger, das Wissen um die erfolgreiche 
Vereinsleitung an die jungen Ruderer weiterzugeben, damit 
sie in den kommenden Jahren die Herausforderungen, wel-
che der Verein mit sich bringen wird, überwinden können.  
 
Eine andere Erfahrung die wir dieses Jahr leider machen 
mussten, war der Bootsverleih an einen anderen Schüler Ru-
der Verein in Bonn. Venusberg wurde zwar in einem Stück 
wieder zurückgebracht, aber die Kratzer, ein Riss in der Au-
ßenhaut und ein kaputter Riemen  hinterließen einen negati-
ven Eindruck: „Da sieht man was passiert, wenn man unacht-
sam ist“. Der verantwortungsvolle Umgang mit Booten und 
Bootsmaterial ist die erste Regel, wenn man beim SRV als An-
fänger beginnt. So selbstverständlich wie bei uns schien es 
beim ausleihenden Verein nicht.  
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Nichts desto trotz gibt es auch Boote die nach langen Jahren 
erfolgreicher Rudergeschichte in den Ruhestand gehen müs-
sen. Dieses Jahr konnte eine Ablöse für den Rennzweier „Lau-
ra“ gefunden werden. Der SRV kann mit „Nikolas“ das Regat-
tarudern wieder aufleben lassen (Siehe Bootstaufe, S. 47)! 
 
Der Teamgeist ist es wovon der Rudersport lebt. Ein Team - 
eine Leidenschaft, das Rudern. Die Gruppe bringt Motivation, 
um alles zu erreichen, was unmöglich erscheint. Genau dieses 
Gefühl kam mit der Regatta in Essen wieder richtig auf. 
Dadurch wuchs der Zusammenhalt ein großes Stück unter 
den Ruderern des SRV. 
 
Natürlich war der SRV auch auf den Sommerfesten der BRG 
und des SRV Siegburgs vertreten. Hier fand wie immer ein re-
ger Austausch zwischen den Vereinen statt! 
  
Dieses Ruderjahr war insofern auch besonders, als dass wir 
einen herrlichen und langen Sommer beschert bekommen 
haben, der allerdings sehr regenarm war, so dass wir nicht 
immer viel Wasser unter dem Kiel hatten.  
 
Unsere Aktivitäten wurden von den vielen aktiven Mitglie-
dern und den AH’s tatkräftig unterstützt. Insbesondere möch-
te ich mich bei den Boots-, Kassen-, Ruder- und Wanderwar-
ten für ihren Einsatz bedanken. Aber auch bei allen anderen 
Unterstützern.  
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Mein besonderer Dank gilt jedoch unserem Protektor, Herrn 
Stephan Möckel, für seinen Einsatz und sein Engagement für 
den SRV. 
 
Über viele Jahre lernte ich ihren Rat zu schätzen und konnte 
vieles von ihnen lernen. Für mich war es das letzte Jahr als 
Vorstandsmitglied des SRV, denn mit Ende dieses Schuljahres, 
endet auch die Zeit für mich als Schüler Ruderer.  
 
Ich schaue zurück auf eine unvergessliche Zeit mit dem Verein 
und freu mich darauf, auch nach dem Verlassen der Schule 
dem SRV soweit es mir möglich ist unter die Arme greifen zu 
können.  
 
Euer Präsi  
 
Stefan Rauch  
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…Protektors 
 

SRV on the hill and no future? 
 

„Meine lieben SRVer in der Welt“, so fängt fast jede Einla-
dung zu Wanderfahrten des SRVs an, wenn ich mich an die 
Ehemaligen wende, deren treue Mithilfe für diese Wander-
fahrten gefragt ist. Sie leben und arbeiten nun einmal inzwi-
schen irgendwo in der Welt und kommen immer wieder zu-
rück zum SRV! Hört sich sentimental an, ist aber Fakt. Vor 
wenigen Tagen ist dieses Foto von Caro Bodens – eine ehe-
malige SRVerin - über eine E-Mail an „Integer die ganze Welt“ 
(„der Haiti-Verein am EKG“) zu mir gelangt:  

 
Das Original zeigt Caro mit ihren Kindern in NY auf der Bank 
von Kai! Hier ist gemäß Datenschutzverordnung nur ein Aus-
schnitt zu sehen.   
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Ich musste ganz schön heftig schlucken und habe mich gleich-
zeitig riesig gefreut; zeigt es doch, wie eng die Verbindungen 
innerhalb des SRV sind.  
Übrigens, Caro Bodens hat den Gig-Doppelvierer mit Steuer-
mann mit „Fronge“= Christian Frankenberg, „Pille“= Philipp 
Mahler, Angelo Vallone und Kai Buchholz im Jahr  1994 zur 
Landesmeisterschaft der Schülerruderer NRW getrieben, 
äääh, geschrien! Hier die Landesmeister von „damals“ im 
Bild:    

 
 
Landesmeister kann der SRV für 2018 nicht vermelden, aber 
nach längerer Abwesenheit auf den Regatten in Essen hat der 
SRV mehrere Siege bei der Regatta des Schüler-Ruder-
Verbandes NRW errungen und sich auch bei den Landesmeis-
terschaften mit vorderen Platzierungen gut in Szene setzen 

 v.r.n.l.: Kai, Angelo, „Pille“, Caro, „Fronge“, der Schlagmann des Vierers 
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können, wie der Bericht des rasenden Ruderregatta-
Reporters (siehe dort) vermeldet.  
Also SRV on the hill! Dies gilt auch für die Entwicklung der 
Mitgliederzahlen, die durch die sehr engagierte Werbung und 
Ausbildung nochmals zugenommen hat und bei genau 79 
Mitgliedern steht. Eigentlich eine sehr schöne Entwicklung, 
die jeden Verein jubeln lassen würde. ABER, eine solche Mit-
gliederzahl muss natürlich auch im Vereinssinne „gepflegt“ 
werden. Rudertermine und Wanderfahrten können diesen 
großen Andrang nicht (immer) bewältigen. Da muss dann 
schon einmal auch im Ruderkasten gerudert werden und bei 
Wanderfahrten gibt es zahlenmäßige Teilnehmerbegrenzun-
gen. Notwendig ist Letzteres, damit die Teilnehmer einen 
Bootsplatz haben, transportiert werden können und genü-
gend Obleute zur Verfügung stehen. Immerhin geht es auch 
um die Sicherheit bei unserem Sport.   
Da wären wir also beim Teil and no future? No future sollte 
die Einstellung haben, den SRV als Eventagentur zu betrach-
ten. Dies führt nämlich dazu, dass das Anfängerwochenende 
übervölkert ist und auch Wanderfahrtsplätze für langzeitinte-
ressierte Ruderbegeisterte blockiert werden. Natürlich darf 
man zunächst in unseren Sport hinein schnuppern. Aber dies 
sollte ehrlich erfolgen und nicht als Folge eines Mitlaufens, 
weil „Mustermannfrau“ ja auch mitmacht. Die Statistik dieses 
Jahres soll dies verdeutlichen: 25 Anfänger bei der Anfänger-
ausbildung auf dem Rheinauensee; davon treten 21 endgültig 
in den SRV ein. Allerdings zeigen sich davon nur 10 wirklich 
regelmäßig ruderaktiv.  
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Kurz, der SRV hat auch viele eher passive Mitglieder. Eigent-
lich ja nicht schlecht, wenn man dies so sieht: Sie bezahlen ih-
ren Mitgliedsbeitrag und machen nichts kaputt. Davon kann 
aber kein Verein überleben, denn Ausbildung, Rudertermine 
und Wanderfahrten sind von Manpower und Können / Erfah-
rung abhängig. „Eventruderer“ haben diese aber nicht und 
können somit die Zukunft des Vereins nicht absichern.  
Der zweite Aspekt im Bereich future ist allerdings positiv zu 
sehen. Der „Mittelstand“ des SRV - also die Mitgliederzahl in 
den Klassen 7-9 -  ist recht engagiert und lässt vermuten, dass 
das  „no“ zum Glück nicht eintreffen wird. Sorgen bereitet mir 
persönlich noch die Suche nach einer / einem Nachfolger(in), 
da ich 2020 in den Ruhestand gehe. Aber auch hier „stirbt die 
Hoffnung zuletzt“! 
Ändern wir den Untertitel SRV on the hill and no future? also 
lieber in ein SRV on the hill and hopeful future! um. Und dies 
ganz im Sinne der oben geschilderten engen Verbindungen im 
SRV.   
 
Mein Dank für das weiterhin erfolgreiche Surfen auf Wolke 7 
– das war der Aufhänger für den Bericht 2015 – gilt somit der 
gesamten SRV-Familie, den Vorständlern, den Aktiven, den 
AHs (Ehemaligen), aber auch allen anderen Aktivposten im 
SRV, den helfenden Eltern, Herrn Theil, der Schulführung, 
dem Förderkreis am EKG, der Stadt Bonn (für den Jugend-, 
Großgeräte- und Mietzuschuss) sowie dem Landessportbund 
(Übungsleiterzuschüsse). Ohne diese Hilfen wären die Verein-
sarbeit und das Protektorat noch schwieriger.  
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Natürlich danke ich auch den Spendern, die 2018 wieder das 
Spendenkonto des Schüler-Ruder-Vereins a.K.e.V. bei der 
Sparkasse KoelnBonn (IBAN: DE 79 3705 0198 0043 5915 69, 
BIC: COLSDE 33xxx) für Ihre steuerlich absetzbare Spende ge-
nutzt haben.  
Übrigens, wenn schon PC, dann aber www.Kalkuhl.de -> Ver-
eine -> SRV! Hier findet man immer einige Informationen zum 
SRV!  
Die E-Mail-Adresse des Vereins lautet: SRV@kalkuhl.de  
 
Also, lasst uns das Jahr 2019 positiv angehen, weiterhin kräf-
tig an den Skulls ziehen und vor allem aktiv UNSERE Gemein-
schaft pflegen. 
 
Ihr und Euer 
 
Stephan Möckel      
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…Ruderwarts 
 
Liebe SRVer und Leser der SRV-Aktuell, 
 
Dieses Jahr war ein besonderes Jahr für mich. Ich durfte das 
erste Mal das Amt des Ruderwartes ausüben. In diesem Jahr 
ist viel passiert und viel musste gemacht werden. Dafür muss 
ich jetzt schon mal dem diesjährigen Vorstand danken, weil 
wir das dieses Jahr echt gut hin bekommen haben Jungs! 
 
Alles begann, als ihr mich 2017 bei der JHV gewählt habt. Ich 
nahm die Wahl an und Julius und ich wurden die neuen Ru-
derwarte. Nach der Versammlung ging es direkt los mit den 
Winteraktivitäten. Neben dem Boote aufrüsten in der Werk-
statt haben wir uns auch an der Schule einmal pro Woche ge-
troffen und spielten Mannschaftsspiele und übten aber auch 
ein Zirkeltraining, damit die Ruderer auch im Winter stark 
bleiben. Weiter ging es dann für meine Arbeit mit der Anfän-
gerwerbung vor den Osterferien weiter. Hierbei sind wir 
durch die 6. & 7. Klassen gegangen und stellten die beste 
Sportart der Welt vor. Dies kam ziemlich gut an, weil sich 
nach den Osterferien unzählige angemeldet haben und dann 
auch beim Anfängerwochenende erschienen, so dass dieses 
Jahr wieder besonders viel Spaß gemacht hat. Die Wochen 
danach verbrachten wir den Mittwoch und den Freitag im 
Ruderkasten in unserem Bootshaus und übten mit den neuen 
Anfängern für den „großen“ Rhein.  
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Die gelernten Befehle und die bis dahin noch verbesserungs-
würdigen Rudertechniken wurden dann noch auf der Lahn-
wanderfahrt 2018 verbessert. Die Lahnwanderfahrt war die-
ses Jahr wieder der absolute Knaller. Die Anfänger waren 
richtig gut drauf und empfanden auch richtig Spaß am Ru-
dern. Nach der Lahnwanderfahrt wurde die Ausbildung ei-
gentlich so gut wie es ging abgeschlossen und die Ruderter-
mine begannen wieder. Hierbei trafen wir uns bis zum Ende 
der Rudersaison jeden Mittwoch und Freitag.  
 
Nach der Lahnwanderfahrt stand auch schon die nächste 
Wanderfahrt vor der Tür. Die betraf nur die „Großen“. Zu 16 
machten wir uns auf den Weg Mosel, Rhein und  Lahn mit viel 
Power zu berudern.  
 
Doch die Power wurde noch weiterhin benötigt. Zwei Boote 
von uns nahmen an der Eurega 2018 statt und beide Boote 
fanden Platz auf dem Treppchen! 
 
Im Frühling war das Wetter ideal zum Rudern. Bei fast jedem 
Rudertermin hatten wir sehr ruhiges Wasser und schönes 
Wetter. Außerdem war das Rheinwasser noch ziemlich tief, 
wodurch die Ideal-Linie von Bonn nach Bad Godesberg gefah-
ren werden konnte.  
 
Vor den Ferien nahm der SRV an den Wettkämpfen „Jugend 
trainiert für Olympia“ teil.  
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Hier bei verfehlten wir nur knapp mit mehreren Booten die 
Weiterfahrt nach Berlin. Doch ich glaube, ich spreche für alle 
Teilnehmer, wenn ich sage, dass das mal was ganz anderes 
und megaaa coooolllleess war. Wettkämpfe sind ja nicht so 
üblich für den SRV, vor allem solche. 
 
In den Sommerferien hat der SRV eine kleine Sommerpause 
gemacht. Dafür ging es umso besser und schneller bei den 
Ruderterminen nach den Sommerferien. Das Wetter war sehr 
warm. Die Rudertermine wurden richtig schwitzige Angele-
genheiten und eine kleine Abkühlung im Rhein tat da 
manchmal echt gut. Doch ab dem Spätsommer sank der 
Rheinspiegel immer mehr und die Ruderboote mussten im-
mer mehr in der Mitte des Rheins fahren. Was das Rudern 
natürlich erschwerte aber einen SRVer nicht aufhält.  
 
Zwischen den Ruderterminen stellte sich der Verein auch 
beim diesjährigen Schulfest wieder vor. Der ERGOCUP war 
wieder ein riesen Erfolg und zahlreiche interessierte Eltern 
konnten wir informieren. 
 
Vor der Herbstwanderfahrt und auch nach der Fahrt legte 
sich das schöne Wetter und das Rudern wurde durch den un-
gewöhnlich niedrigen Wasserstand erschwert.  
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Gerudert wurde dieses Jahr bis zur 2. Novemberwoche bis 
dann die Wassertemperatur zu niedrig war und das Rudern 
verhinderte. 
 
Zurückschauend war das mal wieder ein erfolgreiches Jahr 
des SRV, das wieder sehr viel Spaß und Freude ihn uns Rude-
rern entfacht hat.  
 
Ich bedanke mich bei allen, die mich in diesem Jahr begleitet 
und unterstützt haben.  
 
Weitere schöne Jahre im SRV wünscht der Ruderwart  
 
Sören Heselhaus 
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…Bootswarts 
 

Dies ist mein erster Bericht und mein erstes Jahr als Boots-
wart im SRV. Genau vor einem Jahr wurde ich bei der Jahres-
hauptversammlung von euch zum 1. Bootswart gewählt. Von 
dem ehemaligen Bootswart Leon Prochno hatte ich schon 
erste Eindrücke bekommen, wie man verschiedene Boots-
schäden behandelt. Aber hinter dem Amt des Bootswarts 
steckt noch sehr viel mehr…   
Der Werkzeugkasten muss für die Wanderfahrten perfekt ge-
packt werden und nichts darf fehlen. Das hört sich vielleicht 
ganz einfach an, allerdings habe ich auf den Wanderfahrten 
schnell festgestellt, dass dies nicht immer der Fall ist. Ich habe 
das Werkzeug vor der Fahrt fertig gepackt und bin hundert 
Prozent sicher, nichts vergessen zu haben. Aber mitten in der 
Fahrt beginnt der Stress, denn genau der Kreuzdreher, der 
benötigt wird, ist nicht dabei. Und wer ist für das Desaster 
verantwortlich? Natürlich der Bootswart… 
Eine Gruppe ist unterwegs auf einer Tagesrudertour und am 
Abend werden mir ein kaputter Rollsitz, ein halbes Stemm-
brett und eine zerbrochene Dolle in die Hand gedrückt. Dann 
steht man mit viel Arbeit da und man weiß gar nicht, wo man 
anfangen soll…  
Und dann gibt’s noch die Rollbahnen, die gründlich nach je-
dem Rudertermin gesäubert werden müssen. Das klappt lei-
der nicht immer so, wie man es sich vorstellt.  
Die einen sind zu faul dafür oder haben keine Lust, andere 
halten es für überflüssig.  
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Aber mit den richtigen Aufforderungen, wie zum Beispiel „Ihr 
sollt die Rollbahnen nicht streicheln, sondern schrubben!“ 
oder „Welche Seite vom Schwamm nehmen wir, um die Bah-
nen zu säubern?“, kommt man doch noch zu einem guten Er-
gebnis.   
Nun kommen wir zu den Schäden beziehungsweise Reparatu-
ren dieser Rudersaison. 
Es fing im Winter letzten Jahres mit der Innenlackierung von 
„Sundi“ und „Oberkassel“, zwei alten Klinkerbooten, an. Die-
se wurden von innen abgeschliffen und neu lackiert, weil der 
Lack teilweise abblätterte und  die Boote nicht mehr wasser-
dicht waren. Außerdem haben wir die Skulls von „Kaeff“ er-
neuert. Ich bin der Meinung, dass es ein erfolgreicher Winter 
war, in dem wir alles geschafft haben, was wir uns vorge-
nommen hatten.  
 
Die Wanderfahrten brachten das Jahr über auch keine gravie-
renden Schäden. Wie jedes Jahr gibt es Abnutzungen und die 
ein oder andere gebrochene Dolle. Aber aus meiner Sicht war 
es ein sehr erfolgreiches Jahr in Bezug auf die Bootsschäden!  
Im folgenden Jahr stehen auf der Arbeitsliste, neben den jähr-
lichen Instandhaltungsarbeiten: 
¾ „Sundi“ erneut lackieren (2. Schicht) 
¾ „Kaeff“ wird für den voraussichtlichen Verkauf erneuert 
¾ Skiffs müssen aufgrund kleiner Risse im Rumpf auf Was-

serundurchlässigkeit überprüft werden 
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Ich freue mich jetzt schon auf die tatkräftige Unterstützung  
aller Ruderer des Vereins! 
Ein weiterer Punkt, den ich ansprechen möchte, ist die Reno-
vierung der Werkstatt, die rund um den 11. November 2018 
erneuert wurde. Die Wände wurden neu gestrichen und die 
Fußleisten neu lackiert. Außerdem wurde einiges ausgemis-
tet, was nicht mehr gebraucht wurde.  
 
An dieser Stelle schon mal meinen Dank an Herrn Möckel, der 
uns die gesamte Aktion ermöglichte! Die Renovierung wäre 
ohne die kräftige Unterstützung von Sören, Julius, Felix, Ste-
fan und Benni nicht möglich gewesen. Vielen Dank dafür, 
Jungs! 
 
Ich kann von meiner Seite als Bootswart nur sagen, dass es 
mir trotz der oben aufgelisteten Dinge immer wieder einen 
großen Spaß bereitet, euer Bootswart zu sein!  
Ich bedanke mich besonders bei Benni, dem stellvertretenen 
Bootswart, der immer mitgeholfen hat, bei dem gesamten 
Vorstand und natürlich bei unserem Protektor Herrn Möckel, 
ohne den der Verein nicht so sein würde wie er jetzt ist!  
 
Ich würde mich sehr freuen, auch im kommenden Jahr euer 
Bootswart sein zu dürfen :-) 
 
Euer Bootswart 
 
Timon Anders  
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…Wanderwärtin 
 

Nachdem ich im letzten Jahr über die Schulter der ersten 
Wanderwärtin schauen durfte, habe ich dieses Jahr ihr Amt 
übernommen und mit Freude im Vorstand vertreten. In die-
sem Ruderjahr 2018 ist  im Thema Wanderfahrten und ähnli-
ches keine Chance an uns vorbeigetrieben, ohne dass wir sie 
genutzt hätten. 
 
Schon fast traditionell hatte ich dennoch vor allem die Lahn-
wanderfahrt zu planen. Voraussetzung dafür war natürlich, 
unsere Anfänger ein Wochenende lang auf dem Rheinauen-
see mit Boot und Wasser bekannt zu machen. Anschließend 
wurden mal wieder für den einen auf der Lahn die ersten „Ki-
lometer-Meilensteine“ überwunden, während für die ande-
ren diese Kilometer schon fast so bekannt sind, wie die eige-
ne Hausstrecke.  
 
Anfang Mai starteten wir zuvor mit zwei Booten bei der Eure-
ga und das nicht ohne Erfolg, der dann am Abend bei „Rhein 
in Flammen“ gefeiert werden konnte.  
 
Kaum angelegt, ging es in einer kleineren Runde an Pfingsten 
auch schon wieder los. Dank den Organisatoren dieser Wan-
derfahrt, Daniel und Kristina, lief auch auf dieser Fahrt, den 
Main von Miltenberg runter, über Frankfurt, auf den Rhein 
bis nach Hause, alles wie geschmiert.  
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Unter diesen Umständen war uns weder Wind und Wetter, 
noch herausfordernde Etappen oder Gepäck in den Booten 
eine zu große Last. 
 
Als nächstes stand nach mehreren Jahren Pause mal wieder 
„Jugend trainiert für Olympia“ und die „NRW Landesmeister-
schaften“ für einige von uns an. 3 Tage verbrachten wir aus 
diesem Anlass am und auf dem Baldeneysee in Essen. Für alle 
war dieser Einblick in den Leistungssport eine neue und auf-
regende Erfahrung. Ein großes Dankeschön geht in diesem 
Sinne, vor allem für die Organisation, an MK, ohne den weder 
die Teilnahme noch die Erfolge möglich gewesen wären. Auch 
Sunny und Herr Teil standen uns in diesen Tagen mit Rat und 
Tat zur Seite. An dieser Stelle auch einen besonderen Dank an 
Spelti, der in den Wochen zuvor mit uns an jedermanns Tech-
nik gearbeitet hat.   
 
Obwohl mit den Sommerferien alle in ihre wohlverdiente 
Pause gingen, konnten ein paar unserer Jungs nicht genug 
bekommen und es ging unter der Organisation von Timon 
und Julius an den Otto-Maigler-See in Köln.  
Hier wurden fleißig die Skills in Skiffen erprobt und trainiert. 
Jochen hat netterweise den Hänger mitsamt den Booten zum 
See gebracht. 
 
Nach den Ferien hatte der Sommer jedoch noch lange nicht 
sein Ende gefunden.  
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Der Rhein wurde von Woche zu Woche flacher, aber dafür 
genossen die Mitfahrer der Herbstwanderfahrt „rund um den 
dritten Oktober“ (auch) auf dem Main das anhaltende, sonni-
ge Wetter umso mehr. Danke für die Planung auch dieser 
Wanderfahrt, MK! 
 
Abschließend ruderten wir wie gewohnt an Allerheiligen in 
einer generationenübergreifenden Gruppe runter nach Köln 
und mussten dort, nachdem wir ansonsten trocken geblieben 
waren, durch das Wasser waten, da der Steg nicht mehr an-
steuerbar war. 
 
Wanderfahrten sind ein wichtiger Teil unseres Vereins, und 
wie ihr lesen konntet, tragen viele dazu bei. Ich freue mich 
schon auf das nächste Jahr voller Wanderfahrten mit euch. 
Aber jetzt erstmal raus aus dem Wasser und ran an die Boo-
te! 
 
Eure Wanderwärtin  
 
Luci Schwingen    
  



22 
 

…Kassenwärtin 
 

Verallgemeinerte Aufstellung der Finanzen: 

Anfangsstand vom 22.12.17:                                                                  7.947,37 € 

Einnahmen: 

Zuschüsse                                                                                                   2.058,54 € 

Leihgaben+Kautionen                                                                              405.35 € 

Förderverein                                                                                              1752,39 € 

Marathonspende                                                                                      700,00 € 

Jahresmitgliedsbeiträge                                                                           4.000 € 

Rest-Anfänger-WE                                                                                    460,39 € 

Rest-LahnWAFA                                                                                         659,04 € 

Anfänger-Mitgliedsbeiträge                                                                     650 € 

Sonstiges                                                                                                     4,36 € 

Gesamteinnahmen:                                                                                  10.690,07 € 

Ausgaben: 

Abonnements                                                                                              82,12 € 

Anschaffung Nikolas                                                                                   795,60 € 

Sportbund Bonn –Beiträge, Sporthilfe                                                    335,94 € 

Neuanschaffungen/Bootsarbeiten                                                          2113,29€ 

Schülerruderverband NRW/DRV                                                              56,06 € 

Sonstiges                                                                                                       8,49 € 

Rücklagen                                                                                                      1.971 € 

Regatta-Startgebühren                                                                               160€ 

Neuer Sozipott                                                                                             78,54 € 

Bootsanhänger                                                                                             1.225,52 € 

Gesamtausgaben:                                                                                        6.826,56 € 

Differenz: 3863,51 € 

= Kontostand vom 30.10.2018                                                                   11.810,88 € 

Aktuelle aktive Mitglieder: 82 

Von Luci Schwingen   
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Termine 2018/19 
 

> Winter 2018 / 2019: Bootsüberholungen, Steuermannskurs 
Theorie (mit ARC), DLRG und sonstige Termine nach An-
kündigung im „SRV-Kasten“ in der Schule.  
 

> Sonntag, 7. April 2019: Bonn-Marathon! Ist der SRV mit       
dabei??!!! 

 
> Osterwanderfahrt 2019: Wer organisiert was?  

 
>  VOR den Osterferien (08.04.-12. April 2019): Anfängerwer-

bung in den 6. Klassen. Interessenten aus höheren Klassen 
können bei noch freien Kapazitäten hinzukommen.  

 
> Mo. 29. April bis Fr. 03. Mai 2019: Erneute, persönliche  

Kontaktaufnahme mit interessierten Anfängern. Erinnern 
und Fragen klären.  

 
> 1. Mai 2019: 43 Jahre SRV!  

Jubel, Jubel, Jubel!!!! aber keine Feier. 
 

> 4. Mai 2019: EUREGA: Langstreckenregatta Neuwied-Bonn 
(45Km) oder St. Goar-Bonn (knappe 100 Km).  
Aushänge beachten! 

 
> Wochenende Fr. 10. bis So. 12. Mai 2019: Anfängerwo-

chenende auf dem südlichen Rheinauensee mit Skiffs und 
Zweiern, Grillen, Sonne, Wasser von unten und viel Spaß. 
Uhrzeiten: Fr.: 14.30-17.00Uhr, Samstag + Sonntag von 
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10:30 -17.00Uhr. Am Sonntag endet das Anfängerwochen-
ende am Bootshaus nach dem gemeinsamen Boote putzen. 
 

> Nach 15. April: Rhein-Ruderausbildung (mittwochs) in den 
Wochen bis zur Lahnfahrt! Alle helfen mit.  

 
> Lahnwanderfahrt: Mi. 29. Mai 2019 ab ca. 15.00Uhr bis So. 

02. Juni ( über Himmelfahrt). Natürlich wie immer: Viele An-
fänger, Aktive, Ehemalige und einige Gäste machen sich 
wieder auf den Weg von  Diez über Laurenburg-Dausenau-
Neuwied nach Bonn mit Übernachtungen in Zelten / Saal 
und Bootshaus Neuwied. Gesamt-kmchen haben sich auch 
nicht geändert: 145km minus 16Km.  

 
> Pfingstferien!!! (Fr. 07.06.- Di. 11.06.2019): Wieder Voga-

longa in und um Venedig, oder doch Skifflager mit dem ARC 
in Olpe oder Frankreich??? 

 
> Fronleichnam (Do. 20.06.-So. 23.06.2019): Wird ein Skiffla-

ger mal wieder durchgeführt? Unsere Mannschaftsboote 
nutzt wahrscheinlich der ARC als Gegenleistung zu unserer 
Ausleihe bei ihnen während der Lahnfahrt. 

 
> Sommerwanderfahrt 2019: Wer hat Zeit und Lust etwas zu 

organisieren? 
 

> „Rund um den 3. Oktober 2019“: Wir gehen von einer 
Wanderfahrt von Mi. 02.10. 19 nach dem Unterricht bis So. 
06.10.19 aus. Das Ziel, das ist noch eine offene Frage. 
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> Allerheiligen von Bonn nach Köln im Jahre 2019 wieder eine 

Punktlandung auf Fr. 01. November!! 
 

> Fr. 29. Nov. 2019: Jahreshauptversammlung 2019 
 
MK 10.09.2018  
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Jahreshauptversammlung 2017 
des Schüler - Ruder - Vereins Bonn 

am 24.11.2017 im Bootshaus des ARC-Rhenus Bonn 
Beginn 19:07 Uhr 
Ende 20.10 Uhr 
Protokoll: Julian Muth 
 
1. Begrüßung durch den Präsidenten Stefan Rauch, der die fristgerechte Einladung zur 

Jahreshauptversammlung feststellt.  
 
2. Genehmigung der Tagesordnung 

29, ab 19:44Uhr in TOP 6 sind 32 Stimmberechtigte anwesend (Unterschriftenliste s.Anhang) 
und stimmen einstimmig für die Genehmigung 

a) Berichte des amtierenden Vorstandes 
- Jahresbericht des Präsidenten Stefan Rauch (siehe SRV-Aktuell S. 4) 
- Jahresbericht des Ruderwartes Noah Hild (siehe SRV-Aktuell S.12) 
- Jahresbericht des Bootswartes Leon Prochno (siehe SRV-Aktuell S.16) 
- Jahresbericht der Ruderwanderwartin Jule Heselhaus (siehe SRV-Aktuell S.19) 
- Jahresbericht der Kassenwartin Luisa Köhn (siehe SRV-Aktuell S.21)  

 -  Bericht der Kassenprüfung  
                 Adrian Rieger hat am 20.11.2017 die Kasse geprüft und bestätigt eine sehr ordentliche und                        
 korrekte Kassenführung; er schlägt daher die Entlastung des Vorstandes  2017 vor. 
 
4.        Entlastung des Vorstandes 2017 

Der Vorstand 2017 wird mit 29 Stimmen einstimmig entlastet.  
 

5.        Wahl des neuen Vorstandes 2018 
Neuwahl des Präsidenten 
    Stefan Rauch 
 

 
dafür: 28 

 
enthalten: 1 

 
dagegen: 0 

Neuwahl der Ruderwarte 
1. Sören Heselhaus 
2. Julius Hild 
 

 
dafür: 28 
dafür: 28 

 
enthalten: 1 
enthalten: 1 

 
dagegen: 0 
dagegen: 0 

Neuwahl der Bootswarte 
1. Timon Anders 
2. Benjamin Leischner 
 

 
dafür: 28 
dafür: 28 

 
enthalten: 1 
enthalten: 1 

 
dagegen: 0 
dagegen: 0 

Neuwahl der Schriftwarte 
1. Julian Muth 
2. Jan Weber 
 

 
dafür: 28 
dafür: 28 

 
enthalten: 1 
enthalten: 1 

 
dagegen: 0 
dagegen: 0 

Neuwahl der Ruderwanderwarte 
1. Luci Schwingen 
2. Frederike Nack 
 

 
dafür: 28 
dafür: 28 

 
enthalten: 1 
enthalten: 1 

 
dagegen: 0 
dagegen: 0 

Neuwahl des Kassenwartes 
1. Luci Schwingen 
 

 
dafür: 28 

 
enthalten: 1 

 
dagegen: 0 



27 
 

 
       6.    Ernennungen und Ehrungen (ab hier sind 32 stimmberechtigte Mitglieder anwesend) 
 
                 Anfänger des Jahres und SRV-Multitool-Gewinner: Fiedje Heselhaus & Frederike Nack 
 
                 Vom Anfänger zum Ruderer/in wurden außerdem: 
 

Frederike Nack, Fiedje Heselhaus, Hannah Froesch, Lilly Bachmann, Mara Anders, David Ju-
nior, Carina Richarz, Ida Steinhauer, Nils Steinhauer, Maja Köhn, Lucy Käferle, Antonia 
Kleine, Thomas Bangard, Louis Weltheroth, Hannah Kapps. Alle werden mit der SRV-Nadel 
geehrt.  
 
Theoretischer Obmann 
- Felix Nack 
- Sören Heselhaus 
- Benni Leischner 
- Timon Anders 
- Luci Schwingen 
- Julius Hild 
-  Martin Villwock 

Praktischer Obmann 
- Timon Anders (GoBa) 
- Benni Leischner (GoBa) 
- Felix Nack (GoBa) 

Vollobleute 
 - Stefan Rauch 
- Leon Prochno 
- Noah Hild 
 

 
 
          Vergabe des „Sozi-Pottes“ 
 
             Herr Theil und Adrian Rieger werden für die jahrelange Fahrerdienste und fortwährendes 

Engagement für den SRV zusammen als Träger des „SRV-Sozi-Pottes“ vorgeschlagen: alle 
Anwesenden sind dafür. 

 Demnach geht der „Sozi-Pott“ 2017 an Herrn Theil und Adrian Rieger! 
 Herzlichen Glückwunsch! 
 
a) Sonstiges: 
            - Protektor Möckel: Dankt ausdrücklich dem alten Vorstand und freut sich auf eine gute Zu-

sammenarbeit mit dem Vorstand 2018 
- Ab sofort Hallentraining in der alten Turnhalle EKG 

            - Weitere Wintertermine gemäß Anschlag im Rudererkasten ( Eislaufen; Kochen; 1. Hilfe; Kino; 
….) 

            - Termine 2017/2018  können der SRV Aktuell entnommen werden und hängen im Ruderer-
kasten aus. 

 
Bonn.den 29.11.2017 

 

  

Neuwahl des Kassenprüfers 
1. Adrian Rieger 

 
dafür: 29 

 
enthalten: 0 

 
Dagegen: 0 
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Erfolgreich auf dem Transfermarkt 
 

Für weniger als 1/100.000stel der im Profifußball üblichen 
Transfersummen von über 70 Mio. € konnte der Schüler-
Ruder-Verein den ca. 20-jährigen „Horst Schröder“ zum 
Wechsel von „rut un wiess“ Wesel zu „grün-weiß“ Oberkassel 
verpflichten! Dank des fairen Kaufangebots der RTG Wesel 
konnten wir am 20. Januar stolz unseren neuen Übungszwei-
er am Niederrhein abholen. Die rot-weiße Rakete wird zu-
künftig im SRV im Ausbildungsbereich für schnelles Lernen 
der Ruderbewegung sorgen, aber vielleicht auch auf Regatten 
den einen oder anderen Einsatz erfahren.   

 
Was dem Rennzweier in Essen auf dem Baldeneysee bevor 

stand, wusste zu diesem Zeitpunkt noch keiner. Ihr wollt wis-
sen, welchen Namen der Zweier annahm und was sich in Es-

sen ereignete? Weiterlesen bei Seite 47 und 50!  
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Anfängerwochenende des Schüler-Ruder-Vereins  
 
Gut gelaunt und voller Spannung trafen sich am recht sonni-
gen Freitag, den 13. April 2018, Alt-SRVer als Ausbilder und 
25 Neulinge aus den drei 6. Klassen sowie aus der Mittelstufe. 
Unsere „Neuen“ wollten das Rudern einmal ausprobieren und 
haben hoffentlich nach diesem Ausbildungswochenende auf 
dem Rheinauensee, den ersten Ausfahrten auf dem Rhein 
und der Anfänger-Wanderfahrt auf der Lahn das Rudern auch 
als ihre neue Sportart entdeckt.  
 

 
Ja, diese Algen, die dem Rheinauensee die Luft nehmen und 
nicht nur uns die Wasserfläche: Sie behinderten  auch dieses 
Jahr - zumindest anfänglich - die ersten Ruderschläge, da man 
sich im Algenteppich festfuhr und die Ruder (Skulls) mit Was-
serpflanzen vollhingen. 
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In den schmalen Einern, den Skiffs, lernten die Anfänger 
durch Versuch und Irrtum nach der kybernetischen Lehr- und 
Lernmethode das Rudern selbstständig und “wassernah”. 
 

 
In Zweiern und Dreiern wurde das mannschaftliche Rudern 
geübt und die Kommandosprache so nebenher als Notwen-
digkeit anerkannt. Mittags gab es am Samstag und am Sonn-
tag Leckeres vom Grill und ganz viele Informationen zu den 
nächsten Ausbildungsterminen im Ruderkasten und danach 
auf dem Rhein. Am interessantesten waren aber die Insider-
berichte von Wanderfahrten und insbesondere von der An-
fängerwanderfahrt, zu der die “Neuen” direkt eingeladen 
wurden.  
Am Sonntag war dann nach dem Boote putzen mit reichlich 
Verspätung auch das letzte Boot verstaut und mit vielen neu-
en Eindrücken sowie Terminen ging`s wieder hungrig und mit 
Bootsschauma in den Haaren nach Hause.   
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Stephan Möckel    
  


